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des Schul⸗Weſens .

damit ſie von ihrer leeren Einbildung und Hoffart
abgefuhret werde , u. nach etwas gruͤndliches und

wahrhaftes ſtreben lerne : wo ſie nicht will einem

unwiſſenden , thoͤrichten und fau
gleich werden , der ſich in der Faulheit ;
ſtrumenten ruͤhmet, aber ohne Verſtand , Kunſt
oder Application auf das, ſo damit kan verferti⸗
get werden . §. XIII .

Was denn nun eine jede derer Saupt⸗Spra⸗
chen inſonderheit betrifft , ſo hat man billig von

deꝛLateiniſchen den Anfang zu machen ,als wel⸗
che zur Erlernung der andern nachmal allerley

Vortheil , nebſt der notitia terminorum Gramma -

ticorum , an die Hand geben kan . Ich rede aber

allhier von offentlichen Schulen . Denn bey den

haͤuslichen privat informationen kan man auch
fuͤglich den Anfang von der Hebraͤiſchen , oder

Griechiſchen machemoder doch zum wenigſten ,
rcht wenn maᷣ einen muntern Kopf vor ſich hat, mit

guttz demLateillſchen dasGriechiſche oderHebraͤiſche,
wel⸗ Iedoch in unterſchiedenen Stunden , conjungiren ,

zen ſo bald er nur jenes fertig leſen kan . Dochiſts beſ⸗
ytniß ſer,daß man in der einen Sprache gleichſam einen

ſind guten Sprung voraus thue , ehe man zur andern

utlü ſchreite . §. XIV .

zeiß „ So bald nun ein Knabe in der Lateiniſchen
eug Sprache ſo weit gebrachtiſt , daß er die Gramma -

il ricam und einen leichten Auctorem dialogicum
ahr ziemlich verſtehet und nunmehr zu andern leichten

aup
Auctoribus ſchredet; ſo machet man billig allge⸗

ffen mach den Anfang mit dem Griechiſchen , u . incul⸗
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eiret nach dem Leſen die Varadigmata Grammaticd . S

bald ſolche mittelmaͤßig gefaſſet , ſchreitet man ſo fort zu

Leſung des Neuen Teſtaments , und laͤſſet dabey theils di

Grammaticam nachſchlagen , und durch vielfaͤltiges Her⸗

leſen mit leichter Muͤhe ins Gedaͤchtniß bringen ; theil
aber die Vocabula græca ſich bekant machen : dazu mal

ſich unterſchiedlicher bekanter Buͤchlein zu bedienen hat

Ich wuͤnſchete ,daß man bey Leſung des ReuenTeſtament

conjungirete , oder auch zum Thell ſchon vorher tractire⸗

te , des Khenii Tirocinium Græce Linguse , imgleichc
des poſſelli Colloquia Farmiliaria . Wenn das ſtudiun

græcum mit gehöriger methode und Fleiß tractiret wird

kan in Gymnaſlis , oder auch andern groſſen Schulen , eh

Juͤngling, ehe er in primam claſſam verſetzet wird , ſeit
griechiſches Neues Teſtament gar fuͤglich ſchon einmg

abſolviret haben , und es , ehe er auf eiue Academie gehel

zum wenigſten noch einmal durchhoͤren, iu Hauſe aben

nechſt deſſen fleißiger tepitition , fuͤr ſich die LXX Intet

pretes leſen ; und auch in uͤbrigen Auctoribus grææcis,f

publice tractiret werden , ſo viel profſren , daß er tuͤch
tig werde , mit weniger Muͤhe die griechiſchen Patres

verſtehen . Was ſich nun heut zu Tage dißfalls fuͤr el

Mangel finde lehret die klaͤgliche Erfahrungz Denn maß

wird insgemein wenig Studiolos finden , die nur ihr gri⸗

chiſches Neues Teſtament , ich geſchweige andere Aucto

res , ohne verſion recht verſtehen koͤnnen , wenn ſie auf d

Univerſitaͤt kommen .

—— —

.

Es muß aber auch die Hebraͤiſche Sprache nicht wen

ger fleißig getrieben und geuͤbet werden . Zwar mach
man den Anfang ,um die Fugend nicht zu uͤberhaͤuffen,h
mit billig etwas ſpaͤter, als im Griechiſchen : Jedoch hi

man nicht auf ein 18. 20 . bis 24 . jaͤhriges Alter zu warten

ſondern um die Zeit muß ein junger Menſch den Be⸗

ſchon uͤberſtiegen haben . Zum wenigſſen ſolte man tu gre
ſeru Schulen ſeine HebraͤiſcheBibel einmal ſolcher geſte

durchgehoͤret und durchgeleſen haben , daß man ſie f
V4l
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